
Osterholz (att). Große Friedhöfe wie der in
Osterholz sind zugleich auch Parklandschaf-
ten in der Stadt. Nicht nur Orte zum Trau-
ern, sondern auch zum stillen Erholen in der
Natur. In diesen Tagen, in denen der Ver-
storbenen gedacht wird, zieht es viele Men-
schen auf die Friedhöfe.

Fotos vom Osterholzer Friedhof sind noch
bis Mittwoch im Einkaufszentrum Weser-
park zu sehen. Gräberfelder, einzelne

Kreuze und Grabmale, Details von Grabstel-
len und die Landschaft sind darauf festgehal-
ten. Diese Bilder sind für einen Fotowettbe-
werb entstanden, den der Beirat und Quar-
tier gGmbH ausgeschrieben hatten. Insge-
samt 400 Fotos hatte die Jury zu begutach-
ten, die Siegerinnen und Sieger sind vor kur-
zem im Weserpark ausgezeichnet worden.

Siehe auch den Bericht auf Seite 2

Walle (xkn). Der Integrationsfachdienst Bre-
men (IFD) erweitert ab sofort sein Angebot
für blinde und sehbehinderte Menschen,
die einen Arbeitsplatz suchen oder fürch-
ten, einen vorhandenen Arbeitsplatz zu ver-
lieren. Drei erfahrene Beraterinnen werden
den Betroffenen künftig zur Seite stehen.
Sie bieten umfassende Informationen so-
wohl für die Jobsuche als auch für die Siche-

rung des vorhandenen Arbeitsplatzes. Die
Beratungsräume befinden sich im ersten
Stock des Walle-Center. Auf Wunsch kann
das Gespräch auch in der Schwachhauser
Heerstraße 266 stattfinden. Dort ist die Bera-
tungsstelle des Blinden- und Sehbehinder-
tenvereins Bremen angesiedelt.

Jasmin Alt, Petra Diehl und Helga Gehr-
mann kennen die Lebensrealität blinder
und sehbehinderter Menschen und die typi-
schen Barrieren im Alltag. Zudem kooperie-
ren sie mit anderen Fachleuten. Ihr Wissen
über medizinische Diagnosen, mögliche Be-
rufsfelder und technische Arbeitsplatzaus-
stattung soll den Betroffenen helfen, einen
individuell passenden Arbeitsplatz zu fin-
den. Arbeitgebern stehen die Expertinnen
des IFD auch über die Einstellung hinaus be-
ratend zur Seite. Annähernd 700 Menschen
mit Handicaps sowie etliche Arbeitgeber
nutzen jährlich das Unterstützungsangebot
der Integrationsfachdienst Bremen GmbH
mit insgesamt 23 Fachberatern. Neben dem
„Jobbudget“ als Bundesmodellprojekt gibt
es seit Anfang des Jahres weitere Tätigkeits-
felder: Die „Unterstützte Beschäftigung“
und zwei Integrationsberaterinnen, die
hauptsächlich Betriebe beraten.

Weitere Informationen erteilt der Integrations-
fachdienst unter Telefon 277 52 00.

VON MELANIE ÖHLENBACH

Hemelingen. Im September sind die Jugend-
lichen in das neue Jugendhaus an der Heme-
linger Heerstraße gezogen. Das ehemalige
Freizi Stackkamp steht seitdem leer. Doch
bald könnte das Gebäude am Osterhop wie-
der mit Leben gefüllt werden: Die St. Petri
Kinder- und Jugendhilfe und der Verein
„Ezidisches Kulturzentrum Bremen“ überle-
gen, die Räume für Gruppen zu nutzen.

Allzu Konkretes über die inhaltliche Aus-
richtung will Bernd Schmitt von der St. Petri
Kinder- und Jugendhilfe derzeit allerdings
noch nicht sagen. „Wir prüfen gerade, ob
überhaupt eine Gruppennutzung möglich
ist“, sagt er. Auch zu den Informationen des
Stadtteilkuriers, wonach es auch Betreuung
für Unter-Dreijährige im ehemaligen Freizi

geben soll, wollte er sich nicht äußern. „Da-
ran haben wir noch nicht zwingend ge-
dacht“, so Schmitt.

Sicher ist indes, dass es derzeit Gespräche
zwischen St. Petri und Immobilien Bremen
über Organisatorisches gibt. Darin werden
erst einmal Details wie Renovierung, Um-
baukosten und daraus resultierende Miethö-
hen diskutiert. Eigentlich wollte die Stadt
das Gebäude am Osterhop verkaufen, da sie
es nicht mehr braucht. Dass der ehemalige
Betreiber des Jugendhauses nun erneut die
Räume nutzen will, sei aber kein Problem,
meint Susanne Engelbertz von Immobilien
Bremen. „Auch eine Vermietung ist für uns
völlig akzeptabel“, versichert sie.

Aber nicht nur St. Petri, sondern auch der
Verein „Ezidisches Kulturzentrum Bre-
men“, der sich gerade gründet, signalisiert

Interesse an den Räumen. Eziden sind eine
kurdische Volks- und Glaubensgemein-
schaft. Ezidische Familien aus dem Stadtteil
haben den Saal bereits für Trauerfeiern ge-

nutzt, die traditionell eine Woche dauern
und zu der Verwandte aus ganz Europa kom-
men. In den Wohnungen sei dafür kein
Platz, sagt Cindi Tuncel vom Ezidischen Kul-

turzentrum, dessen Angebote aber nicht nur
für Eziden allein gedacht sein sollen. Der
Verein will die Integration vorantreiben und
„Parallelgesellschaften entgegenwirken.
Wir wollen uns in den Stadtteil einbringen
und mit anderen Einrichtungen kooperie-
ren.“ Dass St. Petri am ehemaligen Freizi in-
teressiert sei, sei kein Nachteil für die Pläne
des ezidischen Kulturzentrums, versichert
Tuncel. Ganz im Gegenteil: „Wir würden
sehr, sehr gerne mit St. Petri kooperieren,
weil wir voneinander profitieren können.“

Wann jedoch die Verhandlungen zwi-
schen der St. Petri Kinder- und Jugendhilfe
und Immobilien Bremen erfolgreich abge-
schlossen sein werden, ist derzeit noch of-
fen. „Aber ich denke, dass wir so schnell wie
möglich zu einer Entscheidung kommen“,
sagt Engelbertz.

Für diese Aufnahme von Kreuzen im herbstlichen Friedhofspark wurde Jakov Fradkin mit dem 1.
Preis in der Kategorie Einzelfoto ausgezeichnet. FOTO: PETRA STUBBE

Helga Gehrmann, Petra Diehl und Jasmin Alt
(von links) beraten Betroffene und kooperieren
mit Fachleuten.  FOTO: FR

VON GRIT FONSEKA

Ellenerbrok-Schevemoor. Zur dritten Sit-
zung des Quartiersforums Schweizer Vier-
tel brachte Quartiersmanager Aykut Tasan
eine tolle Nachricht mit: Das Schweizer
Viertel bekommt 2010 doppelt so viel Geld
wie in diesem Jahr aus dem WiN-Förder-
topf.

Bisher sei die Bedürftigkeit mit 25 Pro-
zent eingestuft worden, für das kommende
Jahr würde sie bei 50 Prozent festgesetzt, er-
klärte der Quartiersmanager. Die Geschäfts-
führung des Programms Wohnen in Nach-
barschaften (WiN), die einmal jährlich über
die Einstufung eines Quartiers entscheidet,
hat dem Schweizer Viertel damit für 2010
die doppelte Summe an Fördergeldern für
seine Projekte zugesprochen.

Das bedeutet: Aus dem WiN-Programm
werden im kommenden Jahr 74000 Euro

zur Verfügung stehen, aus dem Fördertopf
„Soziale Stadt“ kommen 63000 Euro und
aus dem Topf „LOS“ 34000 Euro hinzu. Wie
dieses Geld verwendet werden soll, darüber
tauschte sich das Quartiersforum bei der Pro-
jektvorschau schon einmal aus, ohne jedoch
Beschlüsse zu fassen.

Dringende Unterstützung wird die Um-
welt-Lern-Werkstatt (ULE) brauchen, deren
Finanzierung für 2010 noch nicht gesichert
ist, die aber hofft, dass die St. Petri Kinder-
und Jugendhilfe die Trägerschaft über-
nimmt. Das Haus im Park möchte im kom-
menden Sommer gern wieder eine einwö-
chige Kinderzirkusfreizeit organisieren und
ein Konzept für Theatervorstellungen für

Kinder sowie einen Gesangs-Workshop an-
bieten.

Das Projekt Spielhaus Hahnenkamp soll
weiter verfolgt werden, die Grundschule El-
lenerbrokweg plant einige Projekte mit den
Philharmonikern und das Therapeutikum
plant ebenfalls Projekte in den Osterferien.
Außerdem soll nach dem Willen des Quar-
tierforums der Erweiterungsbau der Sport-
halle von OT Bremen in Tenever mit einem
Betrag von 20000 Euro unterstützt werden,
falls dies möglich ist. Dem Sportverein feh-
len bei Gesamtkosten von 800000 Euro für
die Halle noch 160000 Euro. Auch die Pro-
jektgruppe Tenever steuert einen Betrag
bei. In der neuen Halle soll es Angebote für
Kinder, Mütter mit Kindern und Senioren ge-
ben. Außerdem soll auch ein Boxring in der
Halle aufgebaut werden, um der Boxgruppe
Tenever, die inzwischen in den Verein auf-
genommen wurde, Trainingsmöglichkeiten
zu bieten.

Nach den Planungen für 2010 wurde über
aktuelle Anträge für Fördermittel diskutiert
und beschlossen. Aus dem WiN-Programm
erhalten beispielsweise die Mietergemein-
schaft Hahnenkamp 320 Euro für ein Weih-
nachtsfest und die Schule Ellenerbrokweg
3350 Euro für ihre Kunst-Bildungs-Werk-
statt. Für das Kindertheater Hotzenplotz
wird das Haus im Park 1600 Euro bekom-
men, abgelehnt wurde ein Antrag auf wei-
tere Mittel für das Erzählcafé. Aus dem Pro-
gramm Soziale Stadt gibt es 6000 Euro für
die Spielplatzgestaltung „Am Siek“, die von
der Gewoba um den gleichen Betrag aufge-
stockt wurde, so dass insgesamt 12000 Euro
zur Verfügung stehen. Das DRK wird für das
Projekt Bewohnertreff Zermatter Straße
3705 Euro erhalten.

Aykut Tasan informierte außerdem darü-
ber, dass das Quartiersforum nun einen eige-
nen Internet-Auftritt hat. Unter der Adresse
www.quartiersforum.de finden sich alle Pro-
jekte, alle ausgegebenen Mittel, ein Termin-
kalender und die Möglichkeit für alle Initiati-
ven, Gruppen und Institutionen, sich selbst
vorzustellen.

Neues Leben im alten Jugendhaus?
St. Petri will ehemaliges Freizeitheim Stackkamp mieten / Auch „Ezidisches Kulturzentrum“ interessiert

Neue Vahr (xkn). Die erste Fachkonferenz
zu osteuropäischen Zuwanderern wird am
Mittwoch, 18. November, von 14 bis 16 Uhr
im Bürgerzentrum Neue Vahr, Berliner Frei-
heit 10, veranstaltet. Angesichts der Situa-
tion osteuropäischer Zuwanderer geht es da-
rum, zu klären, welcher Handlungsbedarf
besteht. Unter anderem wird die Frage de-
battiert, ob es eine soziale Selektion im Ge-
sundheitsbereich gibt. Valentina Tuchel
von der AWO stellt die Migrationsberatung
für Erwachsene vor, Nino Ada vom Caritas-
verband den Jugendmigrationsdienst.

Vahr (att). Wo bekommt man einen Schwer-
behindertenausweis? Wie läuft die Antrag-
stellung? Was ist ein Nachteilsausgleich?
Diese und weitere Fragen werden am Diens-
tag, 17. November, ab 14.30 Uhr im Pflege-
stützpunkt Berliner Freiheit, Berliner Frei-
heit 3, Eingang Marktplatz, von Beschäftig-
ten des Versorgungsamtes Bremen beant-
wortet. Zu dieser kostenlosen Veranstal-
tung sind alle interessierten Bremerinnen
und Bremer eingeladen.

Altstadt (xkn). Die Reihe Bremer Rathausge-
spräche wird morgen, 17. November, um 20
Uhr im Kaminsaal des Rathauses mit der
Frage „Mythos Leistungsgesellschaft – Ist
der Traum vom Aufstieg durch Bildung ge-
platzt?“ fortgesetzt. Referenten sind die
Journalistin Julia Friedrichs und der Darm-
städter Soziologie-Professor Michael Hart-
mann, die sich beide intensiv mit der weit
verbreiteten Ansicht beschäftigt haben, die
Rekrutierung der Eliten erfolge vorrangig
nach der individuellen Leistung. Dazu wer-
den die Referenten auch mit Bürgermeister
Jens Böhrnsen diskutieren. Das Rathausge-
spräch ist öffentlich. Anmeldungen per Fax
an 3616100 oder via Mail an mario.do-
mann-kaese@sk.bremen.de.

Osterholz (xkn). „Unbehagen, Trauer, Me-
lancholie – alles Depression?“ Dieser Frage
geht Professor Hans-Joachim Busch von der
Goethe-Universität Frankfurt am Donners-
tag, 19. November, ab 20 Uhr im Haus im
Park, auf dem Gelände des Klinikums Bre-
men-Ost, Züricher Straße 40, nach. Der
Hochschullehrer für Sozialpsychologie sieht
die Gefahr, dass die Depression zur seeli-
schen Volkskrankheit Nummer eins stili-
siert wird, hinter der der Facettenreichtum
menschlicher Seelenverfassungen zu ver-
schwinden droht. In seinem Vortrag im Rah-
men des Projektes „Melancholie. Lebensge-
fühl oder Krankheit“ möchte Busch für Diffe-
renzierung sorgen, indem er psychische Ver-
wandte der Depression vorstellt, die nicht
krankhaft seien, sondern unverzichtbare Be-
standteile des menschlichen Seelenlebens.

Hilfe bei der Jobsuche
für Sehbehinderte und Blinde
Integrationsfachdienst weitet Angebot aus / Drei Beraterinnen

Bremen (rik). Der Stadtteil-Kurier startet zu
Weihnachten eine Grußaktion – und jeder
kann mitmachen! Sie nehmen ein weih-
nachtliches Foto von sich auf, vielleicht mit
roter Zipfelmütze auf dem Kopf oder mit Spe-
kulatius und einer brennenden Kerze in der
Hand. Dazu formulieren Sie einen kurzen,
individuellen Weihnachtsgruß. Er kann an
die Oma, an die Freundin in der Nachbar-
schaft oder einen guten Bekannten in einem
anderen Bremer Stadtteil gerichtet sein.

An Heiligabend veröffentlichen wir die-
sen ganz speziellen Foto-Weihnachtsgruß
in der Stadtteil-Ausgabe des Adressaten. Es
können einzelne oder mehrere Personen ab-
gebildet sein – Hauptsache, sie haben Weih-
nachtsrequisiten dabei und passen alle auf
ein Foto im Hochformat.

Bitte senden Sie uns nur hochformatige,
digitale Fotos (als jpg-Datei mit mindestens
600 KB Datengröße) per E-Mail an
gesichterderweihnacht@weser-kurier.de.

Der Grußtext darf fünf Zeilen à 46 An-
schläge nicht überschreiten. Ganz wichtig:
Wir benötigen einen Hinweis auf den Stadt-
teil, in dem das Foto am 24. Dezember er-
scheinen soll, und müssen wissen, ob wir
das Bild auch in unserem Internet-Auftritt
veröffentlichen dürfen. Außerdem sollte die
E-Mail Ihren Namen und Ihre Telefonnum-
mer enthalten, damit wir bei fehlenden oder
unklaren Angaben noch einmal nachfragen
können. Ein Anspruch auf Veröffentlichung
besteht nicht. Einsendeschluss für die Fotos
ist Freitag, 4. Dezember.

Vahr (xkn). Die Kurfürstenklinik, In der
Vahr 65, lädt für Mittwoch, 18. November,
zu zwei Informationsveranstaltungen ein.
Ab 15 Uhr referiert die Physiotherapeutin
Martina Stellmann über „Arthrose aus phy-
siotherapeutischer Sicht“, wobei sie das
Krankheitsbild und Behandlungsmöglich-
keiten erläutert.

Um 18 Uhr beginnt eine weitere Infoveran-
staltung unter dem Titel „Diagnostik und
Therapie der Polyneuropathien“. Polyneuro-
pathien sind Erkrankungen des peripheren

Nervensystems. Sie äußern sich meist durch
Gefühlsstörungen an den Beinen, können je-
doch eine Vielzahl anderer Symptome wie
Gangunsicherheit, Muskelbeschwerden
oder Störungen des vegetativen Nervensys-
tems hervorrufen.

Beide Vorträge werden im Vortragsraum
1.15, erster Stock, in der Abteilung Physio-
therapie gehalten.

Die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldun-
gen sind unter der Telefonnummer
4683242 erforderlich.

„Wir prüfen gerade,
ob eine Gruppennutzung

möglich ist.“
Bernd Schmitt, St.-Petri-Jugendhilfe

„Die Bedürftigkeit wurde
von 25 Prozent auf 50
Prozent hochgestuft.“

Quartiersmanager Aykut Tasan

Vortrag: Depression
als Volkskrankheit?

Konferenz beleuchtet
Zuwanderer-Situation

Ort zum Gedenken und Erholen
Bilder vom Osterholzer Friedhof prämiert

Gesichter
der Weihnacht

Stadtteil-Kurier startet Grußaktion

Vorträge in Kurfürstenklinik
Informationen über Arthrose und Nervenerkrankung

Beratung zum
Behindertenausweis

Rathausgespräch über
Leistungsgesellschaft

Mehr Geld für das
Schweizer Viertel
Quartiersforum diskutierte Projekte für 2010

ZEITUNG FÜR VAHR
HEMELINGEN · OSTERHOLZ SÜDOST

MONTAG
16. NOVEMBER 2009

AUSGABE NR. 269


